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(54) Rollbares First-Entlüftungsband

(57) Es soll eine Lösung geschaffen werden, mit der
die Herstellung eines First-Entlüftungsbandes stark ver-
einfacht wird und mit der es möglich ist, je nach Anwen-
dungsfall und Kundenwunsch die Dichte und die Anzahl
der Lüftungsausnehmungen im Entlüftungsband leicht
anpassen zu können.

Dies wird dadurch erreicht, dass die Folie (2,2a) mit
einer Vielzahl von quer verlaufenden Rippen versehen
ist, die mit einer Vielzahl von Kurzschnitten (7,7a) verse-
hen sind, wobei neben den Schnitten (7,7a) senkrecht
zur Folienhauptebene ausgerichtete Ein- bzw. Ausprä-
gungen (9,9a) zur Bildung von Belüftungsöffnungen
(8,8a) vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf ein First-Entlüf-
tungsband im Wesentlichen aus einer rollbaren Folie,
insbesondere aus einer Leichtmetallfolie, die profiliert
und bereichsweise mit Durchbrechungen versehen ist,
wobei die in der Gebrauchslage auf den Dachpfannen
aufliegenden Randbereiche mit einem Haftband od. dgl.
ausgerüstet sind.
[0002] Derartige rollbare First-Abdeckstreifen sind in
sehr unterschiedlichen Gestaltungen bekannt, beispiels-
weise als nicht verrottbares Vlies aus dem DE-297 21
691-U der Anmelderin, als Metallfolie aus der EP-0 724
048-A oder dem DE-202 01 197-U, wobei dieses Lüf-
tungsstreifen-Entlüftungslöcher aufweist, die als dehn-
bares Streckgitter ausgebildet sind.
[0003] First- und Gradstreifen, die Belüftungsöffnun-
gen dadurch aufweisen, dass der Anfang einer im Strei-
fenband gebildeten Querrippe durch einen Schnitt eine
Öffnung erhält, sind beispielsweise aus der DE-101 24
500-A bekannt. Damit ist die Zahl der Belüftungsöffungen
auf die jeweilige Anzahl der Querrippen beschränkt, ggf.
lässt sie sich durch links-und rechtsseitige Anordnung
verdoppeln.
[0004] Eine wechselnde Folge von Öffnungen in ge-
bildeten Querrippen zeigt auch das DE-203 13 027-U,
wobei auch hier Lüftungsöffnungen im Wechsel von Wel-
lenberg zu Wellental vorgesehen sind. Durch Schneid-
zähne eingebrachte Lüftungsschnitte bei der Herstellung
derartiger Bahnen zeigt beispielweise die EP-0 890 687-
A oder die EP-1 039 063-A.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
Lösung, mit der die Herstellung eines First-Entlüftungs-
bandes stark vereinfacht wird und mit der es möglich ist,
je nach Anwendungsfall und Kundenwunsch die Dichte
und die Anzahl der Lüftungsausnehmungen im Entlüf-
tungsband leicht anpassen zu können.
[0006] Mit einem First-Entlüftungsband der eingangs
bezeichneten Art wird diese Aufgabe gemäß der Erfin-
dung dadurch gelöst, dass die Folie mit einer Vielzahl
von quer verlaufenden Rippen versehen ist, die mit einer
Vielzahl von Kurzschnitten versehen sind, wobei neben
den Schnitten senkrecht zur Folienhauptebene ausge-
richtete Ein- bzw. Ausprägungen zur Bildung von Belüf-
tungsöffnungen vorgesehen sind.
[0007] Es hat sich gezeigt, dass diese Art der Entlüf-
tungsband-Ausgestaltung eine äußerst einfache Her-
stellung ermöglicht. So kann mit einem einzigen Walzen-
paar nicht nur die Querprofilierung des Lüftungsbandes
erfolgen, sondern auch das Einbringen der Kurzschnitte
in das Band sowie die Ein- bzw. Ausprägung der Nach-
barbereiche zu diesen Schnitten, um etwa gaubenförmi-
ge Lüftungsöffnungen quer zur wandlängsrichtung aus-
zuprägen.
[0008] In Ausgestaltung sieht die Erfindung vor, dass
die die Belüftungsöffnungen bildenden Kurzschnitte am
Rippenkopf oder im Rippengrund vorgesehen sind. Die
zur Längsrichtung des Rippenbandes quer verlaufenden

Rippen können erfindungsgemäß querschnittlich unter-
schiedlich gestaltet sein, so etwa zickzackförmig, eckig
oder wellenförmig. Hier können auch Mischformen vor-
gesehen sein.
[0009] Ein so gestaltetes erfindungsgemäßes First-
Entlüftungsband ist, wie an sich bekannt, mit längs lau-
fenden Prägungen versehen, die die Knickkanten zur
Verformung des First-Entlüftungsbandes bilden.
[0010] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnung. Diese zeigt
in

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines First-
Entlüftungsbandes nach einer Ausgestaltung
der Erfindung, teilweise aufgeschnitten,

Fig. 2 eine abgewandelte Ausführungsform des First-
Entlüftungsbandes,

Fig. 3 die vergrößerte Darstellung aus dem First-Ent-
lüftungsband mit Belüftungsöffnung am Rip-
penkopf sowie in

Fig. 4 in gleicher Darstellung wie in Fig. 3 die Ausprä-
gung der Belüftungsöffnung im Rippengrund.

[0011] Das allgemein mit 1 bezeichnete First-Entlüf-
tungsband wird im Wesentlichen nach der Ausführungs-
form gemäß Fig. 1 aus einer zickzackförmig gefalzten
Aluminiumfolie 2 gebildet, wobei in Fig. 1 noch die Rand-
klebestreifen 3, abgedeckt durch einen Silikonpapier-
streifen 4, angedeutet sind. Um ein Vorprägen des First-
Entlütungsbandes in der Gebrauchslage zu ermögli-
chen, sind wenigstens zwei Knickkanten oder Sicken 5
längs laufend vorgesehen zur Bildung eines mittleren
Band-Streifens 6, der in der Gebrauchslage auf den First-
balken gelegt und dort ggf. vernagelt wird.
[0012] Wie dargestellt, sind die Seitenbereiche beid-
seitig des Mittenbereiches 6 mit sieben Kurzschnitten 7
versehen, wobei bei der Herstellung des Bandes die un-
mittelbaren Nachbarbereiche im dargestellten Beispiel
nach unten weggedrückt sind, so dass kleine gaubenför-
mige Abschnitte am Grat des Rippenkopfes ausgeprägt
werden mit in der linken Figurenhälfte schwarz angedeu-
teten Entlüftungsöffnungen 8. Die entsprechende Aus-
gestaltung ist in Fig. 3 vergrößert dargestellt, der nach
unten weggedrückte Bereich des Rippenkopfes ist in Fig.
3 mit 9 bezeichnet.
[0013] In Fig. 2 bzw. Fig. 4 ist eine entgegengesetzte
Gestaltung dargestellt. Hier sind die entlüftungslochbil-
denden Ausprägungen im Rippengrund vorgesehen, alle
Elemente tragen das gleiche Bezugszeichen ergänzt
durch "a", wobei in Fig. 2 die Randklebestreifen nicht
gesondert dargestellt sind.
[0014] Natürlich ist das beschriebene Ausführungs-
beispiel der Erfindung noch in vielfacher Hinsicht abzu-
ändern, ohne den Grundgedanken zu verlassen. So kön-
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nen die entsprechenden Ein- und Ausprägungen und
Kurzschnitte andere Gestaltungen aufweisen, ihre Ab-
stände können unterschiedlich gestaltet sein oder auch
ihre Verteilung am Rippenkopf bzw. im Rippengrund, et-
wa lediglich bei jeder zweiten Rippe od. dgl.

Patentansprüche

1. First-Entlüftungsband im wesentlichen aus einer roll-
baren Folie, insbesondere aus einer Leichtmetall-
folie, die profiliert und bereichsweise mit Durchbre-
chungen versehen ist, wobei die in der Gebrauchs-
lage auf den Dachpfannen aufliegenden Randberei-
che mit einem Haftband od. dgl. ausgerüstet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Folie (2,2a) mit einer Vielzahl von quer ver-
laufenden Rippen versehen ist, die mit einer Vielzahl
von Kurzschnitten (7,7a) versehen sind, wobei ne-
ben den Schnitten (7,7a) senkrecht zur Folien-
hauptebene ausgerichtete Ein- bzw. Ausprägungen
(9,9a) zur Bildung von Belüftungsöffnungen (8,8a)
vorgesehen sind.

2. First-Entlüftungsband nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Belüftungsöffnungen bildenden Kurz-
schnitte am Rippenkopf oder im Rippengrund vor-
gesehen sind.

3. First-Entlüftungsband nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rippen zickzackförmig, eckig oder wellen-
förmig ausgebildet sind.

4. First-Entlüftungsband nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Folie (2,2a) mit an sich bekannten längs
laufenden Prägungen versehen ist, die Knickkanten
zur Verformung des First-Entlüftungsbandes (1) bil-
den.

3 4 



EP 1 681 401 A1

4



EP 1 681 401 A1

5



EP 1 681 401 A1

6



EP 1 681 401 A1

7



EP 1 681 401 A1

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

